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Madame; — Comment raommez-tm#*?
— /a//e££e.
— Sachez Jonc gae je ne t;ea;e pas Je £omêo.
— Afah .AfaJame, J ne Fappe//e par Ja tont comme fa.

«Ist die Form dieses Baumes künstlich?»
«Natürlich!»
«Was, Sie sagen natürlich!»
«Nein, künstlich!»
«Was nun, künstlich oder natürlich?»
«Künstlich natürlich!»

— J^oar auez o&tenn cet ar&re ar£//îcie//emera£
— Na£are//emera£ /

— Comment raa£are//emera£

— Non, arh/îcze//emera£/
— £ra/îra ar£z/î«e//emen£ on raa£are//emera£

— Arfi/ic/e//emera£, raa£are//emera£/

Zeichnung H. Kuhn

Kunde: «Beide in derselben Richtung, hab
ich gesagt!»

— Scrogra/eagra/ea, ;e voar az JZt /er Jen
Jarar /e même rerar.

— Voar auez t>a?? nn nnJirte, ma d?ère///

Dame: «War es Ihnen denn gar nicht möglich, Ihren Ka-
meraden zu retten, als die Kannibalen ihn gefangengenommen
hatten?»

Afrikareisender: «Nein, es war ganz unmöglich! Als ich

anlangte, war er schon von der Speisekarte gestrichen!»

«Sag, Süßer, wirst du mich ebenso lieben, wenn ich alt und
häßlich bin?»

«Geliebte! Du kannst wohl älter werden — häßlicher nie!»

Die langen Bärte Ltf ZwZ?e, 5<wce tie wo*

«Ich gebe mir ja alle Mühe, Großpapa, aber
es ist furchtbar schwer, hier im Dunkeln
eine Krawatte zu binden.»

— ZLccarez-moz graraJ papa, je /ait mon
porri/Je, maz'r t>oar n'imaginez pat com-
/Jen c'ett Ji//zci/e Je «oaer an raeeaJ Je
cranate Jant cette o/>rcarz£e.

4 — (Humorist)

«Welches ist denn Ihr Lieblingsgericht?»
«Schwer zu sagen! Bis jetzt bin ich noch von keinem Ge-

rieht freigesprochen worden!»

Nr. 21 g[|

«Na, Minna, wie gefällt es Ihnen in Ihrer neuen Stellung?»
«Ueberhaupt nicht! Wenn die Schwiegermutter schlechter

Laune ist, dann ist die junge Frau nicht zu genießen, und
wenn die junge Frau schlechte Laune hat, dann ist die Köchin
nicht zu genießen, und wenn die Köchin nicht zu genießen
ist, dann ist überhaupt nichts zu genießen!»

«Wo ist Mutti?»
« fort!»
« und Vati?»
«Der hat sich auch versteckt.»

(Kölnische Illustrierte Zeitung)

— T'a maman ra'er£ par /a
— Nora e//e er£ ror£ze.
— £ora papa?
— // er£ aarrz cacZze.

«Marie, wer hat den Kindern das Haar-
wuchsmittel zum Spielen gegeben?»

— A/ane, pi a Jorarac /e //acora Je
/oho« cap///aire aax era/aratr?

(Das Illustrierte Blatt)

Kleiner Zwischenfall in den städtischen
Anlagen.

Carieax zracz'Jerat Je /a circa/a£iora.
Zeichnung R. Lips
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